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Anwesend: 

Matthias Brinkmann Gemeinderat, Gruppe SPD/Bündnis 90 Die Grünen/Unabhängige 

(Beiratsvorsitzender) 

Markus Blomberg Gemeinderat, CDU 

Clemens Gerhardy Gemeinderat, CDU 

Paul C. Weiterer Wirtschaft 

Sonja Hahn  Klimaschutzgruppe 

Andreas Lambrecht Klimaschutzgruppe 

Johannes Nowak Arbeitsgruppe Nachhaltigkeit 

Robert Meyer  Arbeitsgruppe Nachhaltigkeit 

Tilo Grefe-Huge  Landwirtschaft 

Wilken Oelkers  Landwirtschaft 

Tamara Kraßmann Gemeindeverwaltung 

 

Protokoll: Tamara Kraßmann 

Beginn: 18:00 Uhr 

 

TOP 1: Begrüßung und Genehmigung der Tagesordnungspunkte 

Der Beiratsvorsitzende Brinkmann begrüßt die Anwesenden. Zur Tagesordnung werden keine 

Änderungen gewünscht und diese damit genehmigt. 

 

TOP 2: Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung (14.05.2025) 

Es werden keine Änderungen des Protokolls gewünscht. Das Protokoll wird einstimmig genehmigt. 

 

TOP 3: Strategiekonzept Mobilität 

Frau Kraßmann stellt das Fazit aus dem Strategiekonzept Mobilität vor und erklärt, dass das weitere 

Vorgehen im Detail noch festzulegen sei. 

Folgende Projekte und Maßnahmen sollten laut Konzept kurzfristig angegangen werden: 

 Umgestaltung der Ortsdurchfahrten für alle Ortsteile (Variantenentwicklung, Darstellung im 

Lageplan auf Vorplanungsniveau) 

 Umgestaltung der Ortseingänge für alle Ortsteile (Darstellung im Lageplan auf 

Vorplanungsniveau) 

 Machbarkeitsstudie zur Umgestaltung des Bahnhofsumfeldes (Querungssituation, 

Fahrradabstellanlagen, Fuß- und Radwegeverbindungen) 

 Entwicklung eines kommunalen Radverkehrsnetzes 
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 Punktuelle Erhebung von Fahrradabstellanlagen und Ausbau 

 Abstimmungen mit der LEADER Region im Bereich ÖPNV  

 Einrichten eines Arbeitskreises „Mobilität“, sofern erste Themen vertiefend betrachtet werden 

Es wird festgehalten, dass man in die Umsetzung kommen müsse. Dafür sollten zuerst die Maßnahmen 

aus dem Konzept auf Umsetzbarkeit/Zuständigkeit geprüft und nach Priorität sortiert werden. Dabei 

sollen auch die möglichen Kosten dargestellt werden.  

Als besondere Gefahrenstellen wurden  

 das Bahnhofsumfeld,  

 die Kreuzung Jahnstr./Marktstr./Im Knick und  

 die Kreuzung Neue Str./Heerstr./Hottelner Str.  

genannt. 

 

TOP 4: Maßnahmen aus dem Projekt KommN Niedersachsen 

Frau Kraßmann stellt die offenen Maßnahmen aus dem KommN-Niedersachsenprojekt vor. In der 

Diskussion wird deutlich, dass Kommunikation und Wissensvermittlung zwei Kernelemente sind, die 

auch nach der nun beendeten Projektschleife kontinuierlich verfolgt werden müssen.  

Leider hat sich in der Vergangenheit gezeigt, dass Informationsveranstaltungen oft nur wenig besucht 

waren. Man müsse also zunächst herausfinden, wie man die Informationen am besten vermittelt und 

verschiedene Kanäle dafür nutzen. Dies erfordere jedoch gegebenenfalls zusätzliche personelle 

Ressourcen.  

Eventuell sei eine Kooperation mit dem Klimahaus in Bolzum sinnvoll. Wenn die Stadt Sehnde dem 

zustimmt, könnten die dort vorhandenen Strukturen auch für Bürgerinnen und Bürger aus Algermissen 

geöffnet werden. 

 

TOP 5: Windenergie 

Nach einer kurzen Einführung in das Thema werden verschiedene Fragen zum aktuellen Stand und den 

Regelungsmöglichkeiten der Kommunen beantwortet.  

Die Gemeindeverwaltung schlägt vor, dass der Klimaschutz- und Nachhaltigkeitsbeirat bei einem 

zusätzlichen Termin zwischen den Ortsrats- und Ausschusssitzungen im Detail über das Thema 

Windenergie berät. Dieses Angebot wird abgelehnt, da sich der Klimaschutz- und Nachhaltigkeitsbeirat 

auch ohne weitere Beratung für den Ausbau der Windenergie aussprechen könne und man bereits im 

Vorfeld diese Empfehlung weitergeben wolle. Dazu soll eine Pressemitteilung erstellt werden, die im 

Gemeindeboten erscheint. Wichtig sei dabei, auf die Vorteile der erneuerbaren Energie und die 

Bedeutung von Windenergie für den Klimaschutz hinzuweisen. Zudem könne man erwähnen, dass die 

Akzeptanzabgabe, die an die Kommunen gezahlt werde, schließlich für verschiedene Projekte genutzt 

werden könne.  

Der Ausschussvorsitzende Brinkmann sagt zu, in Abstimmung mit Frau Kraßmann eine entsprechende 

Stellungnahme als Pressemitteilung zu erstellen und an den Gemeindeboten zu versenden. 
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TOP 6: Sonstiges 

Zum TOP 6 „Sonstiges“ gibt es keine Beiträge. 

 

Nächste Sitzung 

10.11.2025, 18:00 Uhr 

 

Ende der Sitzung: 19:51 Uhr 

 

 

___________________________ 

Protokoll: Tamara Kraßmann 

 


